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HiIlorirx:h'-diplomatifche 

Ueberficht 
des 

Länder- und Yolksbeftandes 

der 

Freufsifcheu Monarchie 

Ton dem Jahr 1740 bis iQij. 



Von 




Berlin, 
bei G. Hayn^ Zimmerllrarse Nr. zg, 



Ich halte bei der Ausarbeitung diefer 
Schrift einen doppelten Zinreck. ' £rltens 
wollte ich in einer kurzen JEtatiItirch«hifio-> 
lifchen Darltellung zeigen , aus welchen 
liändem der Freulsifche Staat feit Frie* 
drich IL befunden habe, unter welchen 
Titeln diefe Länder nach und nach er- 
werben wurden, wie fie wieder verloren 
.gingen, und auf welche Art üe abermals 
unter den Brandenburgifchen Scepter ka- 
men. Dann aber wollte ich auch in den 
Wirrwarr von Länderac^uiütionen, Län* 



* 



— n ^ 

derabtretungen und LäudervertaufchuQgexiy 
-welche in der letztern Zeit erfolgt find, 
ein ordnendes Licht bringen und auf diefe 
Weife darthun, aus welchen Ländern und 
Ländertheilen d«f Preulsifche Sfs^aX jetzt 
wirklich beftehe. 

Berlin, im Juni idi7. 
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Demian. 
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Erlte Periode. 

bis zur Schlacht yon Jena, 

D as Gexue und die Thaten Friediichs des 
Groften hatten Pk^ulsen su einer Macht des 
eriten Hang« erhoben , und bei den Völkern 
feines Reichs ein höheres potitifches Leben 
geweckt* £r war der dritte preuCuTche Kö- 
nig und Erbe yon folgenden Ländern: 

flächen- fi^ölka- 

inhalt Volkimeiige rang auf 

nach im J. 1740. einer 
□ Meil. □ MeUeu 

X« Preuben « • 66i 6oZ,834 9^5 

2. Pommern • • 4^ 309,739 733 

3. Kurmark . . 443 475)99^ ^»074 

4. Neiimark • • ao6 i6o,473 779 

5. Magdeburg mit 

Mansfeld # • io4 t86,aflß 1,796 

c I ] 



iahalt 
nach 

□ Meil. 


TcilkaMiiga 
im J. 1740. 


nm^ auf 
einer. 
□ MeUe. 


Uebertrag h^Si 


1,736,263 


6. Halberftadt . 




• 




7« Hohenßein • 




> 83,663 


a,078 


8» Wernigerode • 


J 






g. Minden • • 
xo. Ravensberg • 


17 J 


xo4^76 




XI. Lingeu • • • 
xa. Tecklenburg 




32,000 


• 

9,907 


x3« Mark mit Lipp«- 








ftadt . . • 


45 


iog,g8a 




x4« Kleve • • • 


4P 


dfl,34^ 


2,o58 


♦ 

15« Moeurs • • 


6 


XI »97^ 


i>997 


i6. Geldern • • 




45*000 


^875 


' ij» Meufchatel «. 


»7 


.30,000 




Die preuisiTdie Mo- 




• • 




narchie enthielt alfo 




• 




bei dem Regierungs* 




* ■ 




antritte Friedrichs II. 2^o64i 





Mit diefem kleinen Erbe hatte der grobe 
König halb Europa bekämpft,, und vennehrte 

es mit folgenden Erwerbungen: 
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I. bn Jahre 174^ mit Sehlefien. Die 
'Anbrüche des brandenburgirchea Kurhauses 
betrafen: a) das Herzögthum Jägemdorf, wet» 
cfaes Ton den Marg^^rafen Georg dem ^rom« 

men zu Brandenburg -Anlpach im Jahr i5s4 
ab ein böhmifches Lehen» jedoch mit aller 
Yeräulsermigsfreiheity erkaufe worden, und 
nach dem unbe^bten Tode feines Sohnes, 
Georg Friedrich, an den Kurfürlten Joachim 

m 

Friedrich gekommen wan ' Der letztere über» 
liels es im Jahr 1607 Xeinem jungem Piinsen, 
Jüliann Georg, zur Abfindung, und als diefer 
im Jahr 1621 in die Acht erklärt wurde, ward 
es Ton dem Erzhaufe . Oelterreich eingezogen, 
wodurch aber, wie man nun behaiq»tete, das 
Kurhaus Brandenburg feine. Stammesrechte 
nicht rerlieren konnte, b) die Hersogthtimer * 
Brieg, Liegnitz, und Wolau, welche, obgleick 
auch böhmübiie Lehne, doch feit iSii mit 
Veräulserungsfireiheit lehnshenüch yerfehen^ 
von ihrem Belitzer, Herzog Friedrich II, für 
den Fall des Ausgangs feiner männlichen Nach» 
konmien, dem Kurfürlten Joachim II. durch 
eine Erb Verbrüderung zur Anwartfchaft gefetzt^ 



und wirklich nach dem ini Jahr 1675 erfolgten 
Tode des legten Heno^ diefes Stammetf 
Georg Wilhelm, dem Kurhauie eröffnet, von 
'der Krone Böhmen aber unter Behauptimg 
einer Nichtigkeit der Erb Verbrüderung, einge- 
zogen worden waren. 

DieTe Hechte machte jetat Friedrich IL . 
mit den Waffen geltend, und erhielt durch 
den Breslauer PraliminÜr-Friedenstractat rom, 
^11. Juni 17439 und den darauf gefolgten Ber- 
liner HauptfriedensTeitrag vom aS» Juli 174^ 
von der Königinn Maria Thereüa für üch und 
feine Erben, mit aller Souveränetät und CJnab- 
hangigkeit von der Kzone Böhmen und ihrer 
Lehnsherrlichkeit, das Herzogthum Nieder • 
und Oherfchleiien, den mährifchen Dilirikt 
Katfcher und die Graffchaft Glatz, mit Aus- 
nahme folgender fchlefiTdier Geluetstheile; des 
Fürfi^nthums Tefchen und der dazu gehöri- 
gen Herrfchaften . Bielits, FreiAadt, Oeutfch- 
leuthen, Oderberg u* s« w« bis zum Einfluis 
der Olfe in die Oder; des jenleits der Oppa 
gelegenen Antheils der FürXlenthUmer Trop« 
pau und Jägerndorf; des Diftriktes Henners- 
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dotP; imd des fiidUchen Theib vom Ffirffen« 

thume NeiHe bis an Zuckmantel , Weidenau 
und Johanntberg. Dtefe Abtretungen wurden 
hierauf durch den Katiborer Reeeis vom 6tea 
December 1742 genauer abgegränzt, und ia 
den folgenden preuInTch öAefr^chifchen Frie» 
densfchlüllen ) dem Dreisduer, Huberuburger . 
und Tefchner, beftatiget. 

im Jahr 1744 mit dem FürHenthum 
Oßfritfsland« KaiCer Leopold L hatte -dem 
KurhauTe Brandenburg für die* im Kriege ge« 
.leÜlete Hülfe, im Jalnr 1694 die Anwartfchaft 
auf OlUiiesland erdieilt, welche unter EinwiU 
ligung des Kurkollegiums von den folgenden 
Kaifem in den Jahren 1706, X71S uüxl 1733 
beßätiget wurde. Als daher der letzte Fürli 
diefes Landes, Gar! Edzard, am aSßefi Mai 
1744 üarb, nahm Friedrich II (wiewohl an^ 
fangs mit einigem Widerfprudi von Kniw 
braunfchweigy das üch auf eine ältere 9 aber 
nicht beftätigte Erbverbrüderung vom Jahr 
1691 berief t) Beßtz vom Fürfienthum, und 



Endlich, und zwar gegenwärtig:, hat HannoVmf 
dts FiurtenUnun OitfriesUnd doch eihaltsn. 



« 
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lieb Hell daTelhll am a^Iien Juni iy44 . 
dielen. 

5* im Jahr 177a mit Waftpreufseiit 

dem Netzdiftrikt imd Ermeland. Die 
Bürgerkriege 9 weiche in Polen die Landiüinde 
durch ihre Ivouüuderatiouen und Gegenkonfö-» 
deralioneii eiregten, und die daraus enlftui-» 
dene Pest, nothigten die benachbarten frem- 
den Bläcfate, Bi;d8land, Oeftenreieh und Preu-> 
X»en, an£uigs einen Kordon an den Grenzen 
m ziehen y und, als die Verwirrung und das 
Elend immer . grcilser wurde, endlich in die 
Kepublik felbst einzurücken, um der Parthei-* 
wuth und dem recfaeerenden Kriege eia'£nde 
zu machen. Hierauf gaben die drei verbün- 
deten H<»fe im Septeiiiber 177a Manifeße aus, 
m^ weLchea he ihre AnLpmche auf einige Tiieile 
des polnÜbhen Rekhis ausfiihrten. Friedrich II. 
machte dnrch das Patent vom aS&ea Septem-» 
her 1772 beionders auf Pomerellen Anfprüche, 
welches veraials em Tbeii Pommerns und Lehn 
der Kurmark gewefen, nach dein unbeerbten 



Tode Herzogs Meftwin II. aber, imr Jahr 1295, 
▼on dem deutfchen Orden üch zugeeignet, 





und diefem wieder von Polen, im Jahr i4&7f 
abgenommen und ohne Rückiiclir auf die an«» 
dem Pommerfchen,, Linien und iliren iie im 
Jahr 1654 beerbenden Lehaiierren vorenthaltea 
worden war; fo wie aof den Diftrtkt von Grolt- 
'Polen zwifchen der Dratge und I^etze, der 
ehedem ein Theil der Neumark gewefen, mit 
Vieler im Jahr L^a von Sigismund an den 
deutfchen Orden verpfändet, und letzterem 
bald darauf eben&Ils von Pblen im Kriege ab« 
genommen worden war« 

Da Polen den vereinigten Kräften von Rufs» 
Idnd, OeAerreich und Preuben nicht wider- 
riehen konnte, io wurde am iSten Septem- 
ber 1773 zu Warfchau ein Staatsvertrag abge- 
Ichloilen, wodurch der König und die Kepu- * 
blik Polen an Friedrich II. und leine Erben 
und Nachfolger beiderlei Gefchlechts, zu ei» 
nem ganz unabhängigen, von allem Lehnsband 
befreiten Beütz, folgende GebietstheXe- a1>trat; 
a) Pommllen, oder da^ Liand zwifohen Pom«» 

r 

mern, der Weichfei und Netze, mit Ausnah- 
me von Danzig; b) den Difirikt Ton Grols» 
Polen zwijchen der X^etze und Dratge; c) die 
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Palatmate Marienburg irnd Knim mit Elbing ; 
d) das Riftth?*" £rmelaiidy o&ne die Stadt 
Thorn. Ein fpäterer Vergleich, gefchloffen 
lu Warfchäa am asßen Auguft 1776, bestimmte 
die Grenzen auf der linken Seite der Weich* 
fei bis an Szubia, Zbin, Gazawa, Mogihio und 
Willotowo, ab noch preulsitcfae O^er, und 
auf der rechten bis an die Piüa und Drewenz* 
Friedrich IL hatte alCo den preuOiifcfaen 
•Staat mit 1529 Quadratmeilen und 2|045f^4^ 
Menfchen vermehrt, fo dafs er bei feinem Tode 
folgenden Länder- und VolkabeQand enthielt: 

Flächen- Berölke- 

inhalt Tolksmenge rung auf 

nach im J. 1776. einer 

□ Meü. □Meile. 

X. Oftpreufsen *) * 704 S4^iS^ 11 95 
a« Weßpreuben mit 

dem Netadiftri kte 6^2 49^?85i S5i 

1,296 i»333i4ix — 

*) Im Jahr 1774 ward der oftpreufsifche Dißrikt 
^ Marienwerder zu Weßpreufsen , und das Ermcland 
zu Oßpreiifsen gefohlagon. — Im Jahr betrog 
die Bevölkerung: 

von Oß][>reufseu: 

das eigentliche 0%reufsea 498>647 
Xiitthauen • , . . 554>5'9 ^ • 
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iaiialt ifoHumeng« ning auf 
■■dl im J. 27 76. einer 
O Mail. □ Meile. 

üebertrag 1,296 i,333>4^i — 

3. SeUefieo • • 642t i^SSg^äftS 2,054 

4* Pommem • • 4p ^»5x6 950 

5- Kuimark*) . . 443 636,060 1,437 

6. Neumark**) • 206 ^ 24^0^ 1^16$ 
7« Magdeburg, mit 

Manafdd • • zo4 237,983 s>26d 
8* Halberftadt • 

g. HoheußeÄn « 8f > loZy^ai ^S3 
•10. Wernigerode • . 4|i 

11. Oiifheslaud • £2^ 101,904 i994< 
xa. Minden • 
i3. Havenaberg • 
i4« Lingen . • • 
!£• Tecklenburg • 



i6695;5o 3yOoi 



3>26iJ 4,609,590 — 



von Weftpreufsen im Jahr 1786 

das eigentliche Weitpreufsen 378>332 
der Neudiftrikt . . • 142)7^7 

521,069 

*) Im Jahr 1787 sUilte man in der Kuxmark 755f577 
Seelen. 

**) Im Jaliff S780 batrng die SealcnsaU sufi^Sßg^ 



lO — 

Flächen- Berölke- 
Inhalt Volksmenge yong auf 
nach im Jahr 1776. einer 

□ Meil. □ Meil«. 



Uebertrag Zy^J^i 49^9y59ß 
16. Mark mit Lipp- * * 

ftadt *) . . 45 1x8,6" 2,637 



1) 



17. Cleve • • • 
Jg. Möeurs . • . 

19. Geldern**) 24 47»59a i,985 

ao. Neufchatel***) 17 " 37^8' * 2,224 



Summa 3f393^ 4^9^^^^^ x418 
Friedrich Wilhelm II. faAd bei fei- 
nem Regierungsantritte eine VolksmalTe von 
5,5809000 Seelen, und unter ihm erhielt die 
preufsirche Monarcliie folgenden Zuwachs: 

i,.im Jahr 1792 die Füvltenthümer Ans- 
bach und Baireuth. Von dea zwei bran-» 
denburgiTchen Limen,' welche nach der Haut- 
Verordnung des Kurfürsten Albrecht Achil- 
les vom Jahr ^473} ^d auch nach dem neuen 

Im J«hr 176s mit dtm Militär, 156*606 Sei^cik 

**) Im Jahr 1782 wnrden in Geldern 48j838 SaeUn* 
gezählt. 

«*•) Nanfchawl haue im Jahr »78a 44*455 fiis» 
wohasr» 
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Geraifchea Hausvertrag des Jahrs i6o3» in 
den Fürltenthümem Anfpach und Baireutfa 
beüanden,' War die baireuthilcbe Linie im Jahr 
1763 mit dem Markgrafen Friedrich Chri« 
ftian ausgeftorbeoy und die Ansbaehi£bhe bis 
auf den Markgrafen ChriAian Friedrich 
Carl Alexander eingegangen, welcher feit 
dem Jahr 1768 beide Fürftenthümer belalk» 
Letzterer, ohne Ausgeht zu einer Nachkx>m* 
laenfdiaft, und ans Neigung nun hausUchen 
Leben, legte dm*ch eine zu Boi^deauz am Aten 
December 1791 ausgeltellte Urkunde die Re- 
gierung beider Länder nieder 9 worauf KÖxug 
Friedrich Wilhelm II, vermöge feiner 
Stamm»^ und Eritgeburtsrechte die Fürfiem-i' 
thümer, als ein von Albrecht Achilles .auf ihn 
gelangtes JJidei-Commis, durch das Patent 
yom Sten Januar* 179^. in Belitz nahm und 
mit der Monarchie vereinigte, nad^dem iichon 
durch den Tefdmer Frieden allem Wider« 
Ipruch gegen eine fokhe Vereinigung von Sei« 
tea des Wiener Hofes entlagt,, und auch das 
tmcUelfeitige IjefansvediUtnils aufgehoben wop» 
den war^ ' • 



t 



— la — • 

0. im Jahr 1793 die Staate Dan zig und 
Thorn mit einem Landestheil ron Grob -Po- 
leUf deflen Grenze von der 8chle£fchen Grenze 
an, Czenftochau einfcbliefsend , längs der Pili- 
ca bis Grotowiea, Toa kier in ^ader Aich« 
tung auf SochaczeW) dann linksy der Skerniew«« 
ka und der fizura entlang, bis Wyszogrody 
und von hier in gerader Linie bis'Soldau liet 
JNachdem PreuLsen von dieren polnilchea Lan- 
destheilen fchon durch das Patent vom aSßen 
Alärz 1793 Beütz ergri^Pen hatte, wurden üe 
endlich auch in einem förmlichen GelEons- 
yertrag, der su. Giodno am aSften Sept. 1793. 
gefclilonen ward, voa dem Könige und den 
Ständen Polens an das prenlsifehe Haus ab- 
getreten« 

3* im Jahr 1795 die andern polmfchen 
Landesdieile« Nach der gänzlichen BelLänd* 
pfung der polnifchen Nation, welche zur Be- 
hauptung ihrer Sdbßßändigkeit aufgeHanden 
war 9 beTciüoilen Kolsland, Freuden und Oe- 
Aetreich die gänzliche Auilcifung und Zerthei- 
long des polnifchen Königretohs, und dnrch 

den zu Petersburg am a^&OL October 179$ 

» 



i 
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errichteten Vertrag erhielt der an Preulseoi 
gefallene Theii von Polen folgende Grenxe: 
von Oberichlejien an die Biala-Premza» Stara- 
huttify Smolen, die Pilica bis zu ihrem Ein» 
Auls in die Weichfel, diefen Strom bia Swy- 
drjy von hier eine gerade Linie bis zom Zu- 
fammenfliiis der Narew nnd des Bug^^ dielen 
bis an das Palatinat Brzesc, die alte weltliche 
Gränze des letztem und d^ Nowogrodfchoi 
bis zu dem J>^iemen, Grodno gegenüber, und 
diefen Strom bis zum Einflub in Oftpreulsen. 

, Von diefen in den Jahren 1793 und 1795 
erworbenen polnifdien Landestheilen wurden 
Dänzig und Thom zu Weftpreufsen, und ein 
Theil der Woiwodfchaf^ Krakau (41 Quadrat- 
meilen mit 70,000 Einwohnern) zu Schleüen 
gefcliiagen, aus dem Uebrigen aber die Pro- 
vinzen Südpreufsen und Neu-Oßpreu- 
fsen gebildet« 

Friedrich Wilhelm II. hatte alfo den 
prealsifchen Staat mit 1934 Quadratmeilen und 
3,768,430 Einwohnern vergrüfsert, fo dals Ko- 
nig Friedrich Wilhelm III. einen Staat 
von 5,5oS Quadratmeilen und mehr als Q Mil* 



- «4 - 

lionen Einwofaneni erbte. Der Länder- 'und 
VolksbelUnd der preubiTchea Monardiie war. 

jetzt folgender: 

/ nidten- * Auf 

ialiAltiiaGli Yolkaieiige. x □ MeiL 

I« Oßpreiilsen, im 



Jahr 1800, • » 


704 


94M79 




2. Wextpreulsen, im 






* 


J. 1798, . . • 


606 


721,6^ 


1,190 


5. Südpreufsen, im 




1 




180O9 • • • • 


gSS 


1,348,071 


i,4i6 


4. NeuoXtpreuisen, 




• 




im J. 1798, , . 


805 


806,735 


i,ooa 


Schlefien, 1797» 


683 


»,795,468 


2,628 


6. Pommern, 1797, 

• < 




47^»957 


1,120 


7« Kurmarky 1797, 


443 


743,467 


1,678 


8. Neumark, 1797, 


206 


288,622 


j,4oi 


g. Magdeburg mit 








Mansfeid, 1797, 


104 


275,262 


2,647 


0. Halberßadt und 








Hohenllein, 1794» 


sß 


132,846 


3,690 


I. Wernigerode, 








1796, . . , 


41 


16,900 


2,700 




7,^4^,532 





f 
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Hieben-: Auf 
ialiali nach Vonuneng«. i □ lAtO. 
□ MI. iLonuiMn 



- Ueb ertrag 4>97^ 


• 




y<>. AiiAbacli« lAofl« 








i'S« Bdireuth. ifto2. 




^o>575 


4,113 








0*270 






09,091 


a,87ö 


ZD« iiaT6iisDerg, iöoo^ 


^7 


90,121 


^ rf Ä « 

5>3oi 


17. Liogen, 1798, 


8 


^4,539 


3,099 


18. Tecklenburg, 17981 




19,120 


g,i8o 


19. Mark, 1797, 


45 


i39,5o!2 


3,100 


20. Kleve, 1794» • 


40 


90,708 


2,142 


31* Moeiirs, 17949 


6 


21,174 


3,529 


22. Geldern, 17989 


a4 


54,i55 


2,255 


A3* Neufchatel, 17981 


'7 


45,295 


2,664 



Summa 53o7i 8,6ö7,549 i,48^ 



Von diefer Länder^ und VoUesmaiTe hatte 
Friedrich "Wilhelm IIL abgetreten: 

a. durch den Lüne viller FriedensfcliluCs yom 
9ten Februar 18^1 : 

nichen- 
inhahnach YoIlKimmg«. 

I. Cleve jenfeits des Hheins 18 48,900 



»6 — 

Flächen- 
inhalt nach Volkamenge. 

□ MeU. 

Uebertrag j8 48)900 

Moeurs •«%••' T 6 ^19174 

3» Geldern 24 S4^i55 



Summa 48 1249209 
b« durch den Schönbruxmer Tractat vom 
iften Dea zSoSz 

Flächen- 
inhalt nach Yolktmeoge. 
□ MdL 

u Giere diesfeits des 

Rheins 58,ia4 

a. Ansbach • • • * • 57i ^519668 

3, Neufchatel .... 17 46,45o 

Summa gGf- 356»22ift 

Für diele GelUonen erhielt dagegen der 
preulsifche Staat: 

a. durch den Reichsdeputationsrezela rom 
a5ß^ Febr. z8o3: 

FlSchen- 

I. das Fürßenthum Eichs-. 

feld flo 84>5^' 

den Kurmainzischen An- 
theil der Ganerbfchaft 

Tre- 
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anhalr nach VoUMilMngt» 
□ Meil. 

Üebeitrag 20 8495^1 
Trefiirt und Yogtei 

Dorla *1 • • . 7>Ä97 

s • • • 

S. die Reichaftädte Mühl- 

hauTen und JNordhaufen 4 t^Mf^ 

4. das Stift Quedlinburg **) . i3»286 

5. daa FUrfkenthum Erfurt, xo| , 4V^9^ 

6. die Graflchaft Unter- - . 

^ •* • ■ 1. ■ 3 I Iii 1 

V Gleichen, nebft Blanken* 

hain und Kranichfeld Si , 5>2i3 
das Fürftenthnm Hildes- 
heim, mit dei: Reichs^ ' • 

fiadt Go$lar • » • » 128,938 

82 3p5,9io 

• • . • . . r * ■ 

ttuins» KurCichfen ond Hefllm, und die Voigtei 
Dorla swilckeiK Kanoeins und Kurntchreii gethcUc. 

**) ^as Sdfc Qaedlinbufg Aand fchod fraber unter 
Fte^ffitttber Sehatsgsraebtigkeit; -der Reidiadepiitt* 
' tiomrecefs Terwandelte aber diefe mit der Landeibo» 
lieit -reibondene Scbutsgerecbiigkeit in den wirkli* 
eben Land«ftbefits unter dem Titel einet weldicben 
FftiitKt^iiait« ' i.-'.. ,^ :f . -.t». / 



lubalt mdi Yolkamtage. 

□ Meil. 

■ 

Ueb|»rtrag 8a 3o5i9xo 
8* ^t^i Fürfienthum Pader- 
born • 4S 979^98. 

• ■ « 

9« das Fürßenthum Mün- 

fiep & ' i^fiSrj 

lo« das Stift Eflen • • a§ x4^94 

II. das StiFt Werden . • 3 7»498 

la» da» Stift Elten . . t 1.670 

Summa 193 553>o27 

b, durch die Schönbruimer Convention vom 
# • 

i5ten December x8o5, und den Panier Defi- 
nitivtractat vom i^teu Febr. 1806: 

• I» das Kurfurßenthum Han- 

jQOver 3^9 9oö>ooo 

ü. das Fürftentfanm Osna- 
brück, welches feit i8o3 . ^ 
mit Hannoyer Terbunden 

war •••••• ioq,oor) 



Sumraa 369 1,017,000 

Friedrich Wilhelm ÜI. haue alfo i^i 
Quadratmeilen mit 430,431 Seelen abgetreten, 



* 
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und dagegen 562 Quadratmeilen mit 1,^70,000 
Seelen erworben v so da£i die preuisilche Mo- 
narchie vor der Schlacht von Jena folgendfsn 
Länder-» und Volksbctßand enthielt: 





Flachen- 


Volktmeng'ft 


. . , Inhalt nach 


im J. 1S04 




□ Mf il. 


miltlem MtliC, 


I* Oitpreo&en • « v • 


704 


979»854 


a. Weftpreufsen • • • 


606 


807,093 


3« oudprenuen • • • • 


958 


'»452,708 


* 

4« J>feu-Oßpreulsen • • 


8o5 


914,510 




683 


2,078,188 


6* Pommem • • • • 




526,881 




443 


856,318 




306 


5a5,8i3 


9« Magdeburg mit Mansfeld 


104 


30X,21I 


IG. Halberftadt . . . 


»71 


101,297 


II. Hohenßein • • • • 


81 


a6,956 


12, Wernigerode • • • 


41 




15. Quedlinburg. • • • . 




13,349 






849S61 



15. Miihlhaufen und Nord- 

baufen 4| a4,687 

. Uebertrag 4,998 ,8,485,098 



QO 



• * 

• 


Flächrn- 
iuliah nach 
□ Meil. 


Yo'JvÄineiiffe , 
im J. 1Ö04 
mit deAt Milif. 


Uebertrag 




8,4^59089 


x6. Treffurt und Dorla . 






# 


xot 


45,288 


i8« Blankenhayn und Unter 




• 


gleichen . • . • • 






jQ. Hildesheim mit Goslar 


^^^^ * 




• • * 

^o. Paderborn • • • • 










72,956 


• « • 

aa. Havensberg • • • • 


• 


90,121 






• 

128,655 


• • 


8 


* 


a5. Tecklenburg .... 


• 


510,076 


a6« Mark mit Lippüladt • 


45 


142,881 


97. fifien. Werden, Elten 


64 




* . • * * 

« 


58i 




ag» Hannorer mit Osnabrück 5^9 


1,017,000 


3o. Ortfhesland • • • • 


54 




&imma 




10,658,853 



Dies war alTo die' extenüve Staatskraft, ^ 
mit welcher Preuben ilh Jahr 1806 den finan- . 
zöüfchen Koiols bekämpfen ifoUtew 



% 
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Zweite Periode. 

« 

Vom Tiliiter Frieden bis zom Jahr iQi6, 

Wir haben im erüen Abrchnitte gesehen, mit 
welcher Schnelligkeit die preulsifche Mohar- 
.cbie durch das kraftvolle Genie Friedrichs II, 
. uad durch die augenblickliche Benutzung der 
politifchen VerhältnilTe Europens unter Frie- 
drich Wilhelm II« und X'^riedrich Wilhelm III* 
empor gefdegen .war. Aber noch fchneller, 
wie das Steigen, war der Fall des preulsirchen 
Staats; denn ein einziger Tag, der i^te Octo- 
ber igo6y hatte dem ^^eger die ganze preuGd- 
fche Monarchie in die Hände geliefert. 

Als die Fran^ofen nach der Schlacht von 
Friediand, am 14, Juni 1807, an den Grenzen 
vonliul&laiid ftanden, fcblols Preulsens Allürter» 
Kaifer Alexander I., einen WaffenAOlßand 
und nun ,blieb dein Kpnige von Preußeni Frie- 



drich Wilhelm III.» nichts weiter übrig, ab die 

haj ren Bedingungen des Tilfiter Friedens, wo- 
darch er die Hälfte feiner Monarchie verlohr, 
einzugehen. Denn er üch genöthiget, durch 
den Friedensfchlufs vom gten Juli i8o7> «»d 
durch die Conventionen vom loten November 
und 6ten December deHelben JahreS| folgende 
Provinxen nnd Landestheile abzutreten: 

FUchen- 
inbaltnach VolkimMg«» 
□ Meil. 

z. Neu-OIlpreulaen • # 8o5 9Hß^o 
d. Südpreulsen • . • • g58 h^79i 

3» von Weftpreufsen: 
a) von dem eigentlichen 
Weftpreulsen die Städte 
Danzig und Thom mit , * 
ihren Gebieten , und 
die Kreife Michelau und 
Kulm; letztem jedoch 
mit Ausnahme der Fe- 
ßung Graudenz nnd der 
Dörfer Parfchken, Meu« 
dorf und Swierkorzy 1^7 2.^0, jiy, 

Latni 1^90 ^»5989035 
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— aß — 

Fläcbeii- 
inbalinacb Vojlkimeag«. 
□ M«J. 

Uebertrag i,8üO a,598,o35 
b) yom Netzdifirikte die 
KxeiTe Bromberg u* luow- 
raclaw ganz, dann \ vom 
Kammfohen u» die Hälfte 
vom Kronefchen KreiTe i4e ldOf439 
4. Neu-Sdileiieiit d. h» den^ 
jenigen Theü der Woi« 
mrodfdiaft Krakau, welr 
eher nach der letstea 
TheilungPolens mitäcUe^ 
fien vereiniget wurde • i^i l^y^'fi 
fi. von der Neumark dsn 

kottbuQirchen Kreis • . . t% . S3>2fo 
6* von der Kunnark faft 
die . ganze Altmark, indem 
nur diedrei'auf dem rachip 
ten Ufer der Elbe liegen- 
den Dörfer Schunhaufen, 
Fifchbeck und Zwifcbteioh 
bei Preulsen verblieben 6x io9»637 

Latus 2,i49i 2,9951697 



□ M«n. 

Uebeitrag a,i4^ ^99Sfii7 

7» vom Herzogthuni Mag- 
deburg den auf der WelU 
feite der Elbe be&iidUchea 
Theü 6x »55,849 

^ das Füriä^thum Halbeiv 

Äadt 97! . 101,297; 

9« die Graffckaft- Hohen* 



Aein • • • , 
10. die GrafTchaft 




rode 41 X29358 

IX. das Stift Quedlinburg a l3,349 
xa. das Fürilentkum Eicks« 

feld • • • • ^ • « ao .84>56x 

13. TreflFiirt und Dorla . a 7>^7 
i4* Mühlhaufea und Mord- 

Laufen ^| ^49687 

das Furßenthmn Erfurt io| . ^yo:^ 
x6. Untergleichen, Blanken^ 

haiu und KranichTeld . 2\ ' ^»213 

17* das FiuAenthttoa Baireuth £8f . ft4ii5fo 

Latus 5,8^3,iLi2 
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Flächen- 

Inhalt nach VjoUuBMBg«!» 
□ Meil. 

i8. das Fürßenthum Oftixies- 

29. das Fürrtenthum Hildes* 

^™ 4p iä6,333 

«>• die Stadt Qoskr • • f 5,467; 
Sbi. das Fürftenihum Pader- 
born . . ; ... 45 ^g^233 

SL2^ die Graffcliait; Ravens- < 

• • '7 , 9o,iai 

^3* das 1 ürilentiium Mindea a4 7^9936 

a4« die GrafTchaft Lingen g a8>324 
a5« die Graflchaft Tecklen- 

i>urg ...... 61 20,076 

das Fürfienthmn Münfter €0 AgfiSS 

37. die Graffchaft Mark. . * 45 ^42,38x 

fl8* die ehemaligen Abteieii 

EHeii, Werden und Elte n 6| ^4,107 

Summa 2,657 4fi7h'^^5 
Diefe Bevölkenuigsiiimmen Und ron den 

Jahren jgoa, 1803 und 1804, und Preufsen • 
felbil hat feinen Verluß aiif dem Wiener Gon^ 



_ a6 - 

greb za 497^9^460 Seelen ai^^eben, folglich 
um 489215 Seelen mehr| dieles Plus ill wahr-» 
fchemlich durch die innere Vermehrung feit 
den genannten Jahren. entOanden« Rechnet 
man nun noch die KurhanHÖTerifchea Staaten 
dazu, welche Preuiben noch vor dem Abfchhifli» 
des Tilßter Friedens durch eine Erklärung an 
£ngland surückgab, £9 betmg Freubeiis gaii* 
. zer Verlaß 5>7o6j46o Seelen. 

waren alTo dem preuinlchen Staate nut 
noch folgende, und dazu xneiA ausgefaugte und. 
entvölkerte Provinaen geblieben;. 

l flächen- __ Bevolko» 

. YolUmeng« 

uihalt , _ runcf auf 

, im J. 1309 

□ Meil. """^ *□ Melle. 

X. OApreuIsen • • 704 6359934*) h^^7 

von Westpreuüen 356 376794^ '>o54 

3. Schießen • • 64a i»9o5,io8 z^g/Sj 

4« Pommern • • 4^ £^^}734 ^y^^S 
S* von der.Kunnark: 



a,ia4 3>629,7j8 — 



— r 



*) Iip Ma iQq4 bttrog Oftprenfteiii Berölkmng, 
ohne Miltt3l]> 957^5^ Seelen s et hitte «ITo einen Mcn* 
CchenTefliift von 1219991 Xöpüen. 



Diyiiized by Google 



^ Flächen* Bevölke- 

Inhalt , _ TUHp; auf 

. im J. iSoo 

_ _ 011116 Mihtir. - - .. 

□ Meil. QMeiL 

Uebertrag a,ia4 3>6a9,7id — 

«) die Mittelmark stSil 491,567*) i,958 

b) die Priegnitz 58^ 76,035 i^io 

c) die Uckermarlc 6d Ö9>i35 ^>42^ 
6« die Neumark, oh- 
ne den Kottbuü'er 

Kreis • • • • iggf 266,100 1,400 

7. Vom Herzogthum 
Magdeburg die auf 
den rechten .Ufer 
der Elbe liegenden 
Kreife Jerichow u» 

Ziefar . . • 58,6a4 1,303 



Summa 2,730^ 46ii,i79 »>688 

Der Volksbeftand der preulsifchen Monar- 
chie war aUo nach dem Tüüter Frieden noch 
um die Hälfte gröl^er, wie zur Zeit des Regie- 
rungsantritts Friedrichs II; aber um 3,810,000 



*) Schon im Jtihx iQoi batte NUtuHm^rk, ohno 
A^tär, 503»926y die Uckermark 94>66s und die Pfieg- 
niu 789669 EinwoJmer, und im Jahr 1Q05 sählte maa 
in allen drei ProTiBsta 776,595 Stelen. 



— a8 — . 

Seelen kleiner i als bei dem Tode Friedridi 
Wilhelms IL 

■ 

Nach der Befreiung DeutTcIilaniU Yon dem 
firanzöiirchen Joche erhielt zwar Preuisen leme 

ehemalige Grtifse wieder, aber in einer fehr 
veränderten Tenitorialgeftalt, Denn da die 
Zuiückgabe aller, durch, den TilUter Frieden 
* verlomeil polnifchen Provinzen, den Umfiän« 
den nach, nicht fcatt hnden konnte, auch Preu- 
Isen einige deutfclie Provinzen, namentlich 
Oitfriesland, Hüdesheim, fiaireuth und Anft>ach 
nicht zui ückerhielt , To wurde diefe Macht 
theils durch einen Theil des Königreichs Sach- 
fen und verfchiedene andere deutfche Länder 
imd Bezirke auf der rechten Rheinfeite, theils 
. durc{i wieder eroberte deutfche Länder auE 
der linken iUieinieite euiTchädiget« 

Nach der Schluls -> Acte des Wiener Con- 

grelles vom gten Juni iß^Sy verbunden mit 
' verfchiedenen von Preußen zu Wien um die^ 
leibe Zeit geiciiloÜenen Verträgen, erhielt diefe 

-\Iunarchie: 

L an Provinzen, welche Preufsen im Lüue- 
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viller und Tilfiter Frieden, fo wie im Tracute 
Ton SchÖnlxriuia abgH'eteii hutte: 

X« in P.oion, nach Art. 2. und a3* der 
Schlufs-Acto des Congrefles, und verinöge des 
«wiCcfaen .Preuiaen und &u&laadi«u Wien am 
3ten. Mai,iBi5 gefclilolTenen Vertrags, denje- 
nigen .Theil: des. 'Heraogthums Warfobau, wel- 
eher in nacUiei^ndec jLinie begriffen ift: 

„die neue Grenzfcheide hebt an der Grenze 
• ^Ton Ofipreuiaen bei dem Dorfe Neuhof 
* 7)^n^ £oigt der Grenee von WeiipreuDsen, lo 
„wie diefe ieit 1772 bis zum Tilfiter Frieden 
,,beitand, bis zum Dorfe Leibitibh, welches 
„zum Herzogthume Warfchau verbleibt; von 
wd eine^ die Oerler Kompaniat Gra- 
„bowice und Szjrtno «u Freuiiien lallende) bei 
„letztgedachtem Oi^te über die Weidtfel ge- 
,^hende Idnie» an der .andern Seite des, 
„^ytno gegenüber, in die Weiclifel fallen- 
y^den FlulTesy bia anu die ehemalige Grenze 
,,dea NetzdiTtriktes, bei Grolis-Opoceko, ge- 
„zogen, fo dals Sluzewo dem Herzogthume, 
„und Przybranowa, Holländer und Madeje- 
>,yo, Preuisen gehurt. Von Groüi- Opoczko 



— So — 

• jjgeht es über Chlewiska, welches PreuTsen 
yybleibt, zum Dorfe Pnibislaw, und ron da 
},über die Dörfer Piasky, Chelmce, Wito- 
^^wiczkj, KobylinJUf Woycsyn, Orcbowo, 

• fjbü zur Stadt Powiedz. Vou hier geht es 
,,weiter über die Stadt Slupce bis zu dem 
,,Puakte des Zulanimeiiflulses der Wartha 
„und der Prosna. Von diesem Punkte folgt 

4 

dem Laufe der Prosna ßromaufwärts 

9,bis zum Dorfe Koscielnawiez, eine Stunde 
yyWeges Ton der Sudt Kalifcb« Dort wird 
yyzu diefer Stadt , auf dem linken Prosna* 
y^Viet^ ein Gebiet im Kalbkreife, nach dem 
y^bßande des Dorfes Koscielnawie? von der 
iiStadt KaKfch gemeHen, belaflen, fodann in 
,yden Lauf der Prosna zurückgetreten und 
y^derfelbe weiter ßromaufwärts , durch die 
„Städte Grabow, "WierulzoW, Boleslawice 
99 verfolgt, bis bei dem Dorfe Gola, an der 
„fclilefifcfaen Grenze» Pitfchen gegenüber, 
„die Linie endig[t.*^ 
Preulken erhielt alfo durch diefen Staats- 
vertrag von feinen im TiUiter Frieden abge« . 
. tretenen polnifchen Provinzen:* 
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a) alle voa Weßpreufsen und dem Netz* 
difhikte abgekommeaen Theile, welche oben^ 
Seite angegeben worden find; 

von dem ehemaligen Neu- OHpreiifsen, 
einem an die Stadt Thom grensenden< Lan- 
de&ftrich, namentlich die Stadt Podgorze, und 
die Dörfer ZIatory, Kompania, Grabowice, 
&7tno, Wadkj u. £ Wii ' 

c) von dem ehemaligen Südpreursen die 
KreiTe Pofen, Gnerea, Bomft, Fratifbdt; Köllen^ 
Wongrowiky Kraben, Krotoizjn^MereritZy Obor- 
nick, Szrem und Szroda, dann Theile der 
Kreife P^wiedZ| Peyfeniy Adelnan und Schüd« 
berg« 

Von diefen fMtheto polaifcfaen Befitsim- 
gen kamen der Kulm - imd MichelauTche. Kreis, 
dann Danzig und Thorn, die letztere Stadt 
mit ihrem neu belÜmmten Gebiete, zur Pro- 
vinz Weltpreulsen zurück, die übrigen Län- 
derdieile aber wurden zu einer befondem Pro- 
vinz, unter dem Namen des Grofsherzog- 
thums Pofen, vereim'geC« 

2. in Deutfchland, nach Art* 23« der 
Schluls-Acte des KongrelTes zu Wien, und in 



Folge der mit den Verbündeten begehenden 
Traktftten, folgende Länder und Länderan* 

theile: 

•) die Altmailr und den KottbuITer Kreis 

von der X<leumark; 

b) das Herzogthum Magdeburg auf dem lin^. 
ken Ufer der Elbe; 

c) den früher beCellenea Theil d^r Gra£- 

üchaft Mansfeld; 

d) das Füritentbum Halberftadt neblt den 
I •HerrTchaften DerenbUrg und Hafferode; 

e) die GrafTchaft Hoheollein; 

f ) das ehemalige Stift Quedlinburg; 

g) die GralXchaft Wernigerode; 

h) das Füri^enthum Eichsfeld mit TreHiut 
. und Dorla; 

i) die «Städte und Gebiete Mühliiaufen und 
Nordhaufen; 

k) das Fürftenthum Erfurt nebft Blanken* 
hayn, Unter -Gleichen und Kranicfafeld» 
1} die GrafTchaft Ravensberg; 
m) das Fürftenthum Minden; 
n) das FUrXUnthum Paderborn; 
o) das Fürftenthum Münfter; 

P) die 
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f) die GrafTchaft Tecklenburg; 
q) die Graffcbaft Lingen; . . 
r) die Grairchaft Mark nebU Lippftadt; 
•) die ehmialigen Stifter £ire%. Werden und 
Elten; 

t) Kleve, Moeiirs und Geldern« 
Von dieCer LändermaiTe liat jedoch Freu- 

« 

Isen theils in Gemälsheit der Schlufs- Akte des 
Wiener Congrefles, theäs durch befooidere 
yerträge wieder abgetreten : 

X. äa- Hannorer durch die .TauTchrertcSge 
,Vom agften Mai und aalten Sept. ifixS: 

a) Vom Fürßendium Eichsfeld das Gericht 
Duderiladt und die Aemter Lindau und 
Gieboldshaufen ; 
* b) t^n dör GrafTchaft Lingen die Aemter 
Lingen, Freren, Lengericli und Schapen; 
welche die niedere GrafTchaft .Liogeii 
bilden; 

^) Tom FiirfiebthiUn MOnfier den klemen Dl« 

firikti welcher längs der Ems zwiTcheix der 
•abgetr^Mlen ni^em GrafiGcfaaft Lingen 
vnd df«k an Hannor^r geko.mmenen Theil 
des rürßentiiumsßheina- Wolbeck liegt; 

[31 : 



- 34 ~ 

2. an Sa chfen- Weimar durch die Verträge 
Tom ilien Juni und Mafien September 

a) vom Fürftenthum Erfurt die Aemler 
Sclilo&-«Vippaoh, Alimaniitdorf nndlWi-^ 
dorfy dann die Dürfer Sitotteroiieim^ 
Schwerbotn, liTerode und Hainiolien; 

b) ,die HegrXchaft . Bfankenhajn , nit Aus« • 
nähme des Amtes Wandersleben; 

c) die niedcse Uercfchaft KranidifekL 
Dagegen hat Preulsen die übrigen deut- 

(chen Länder, welche et durch den (Tiliter 
Frieden verlohr, namentlich Baireuth, Oil&ies« 
land und HUdesbemi nebft Goslar, »dit mehr 
zurückerhalten, indem ßaireuth beiHaiem yei^ 
blieb, Oilfriesland und HildesheiBt. nmhSt Gos- 
Jar aber an Hannov^ kamen; Auch Ansbach, 
das gegen Hannover yertauTcht tvurde, behielt 
Baiem. ' . . ^ . 

3. In der Schweiz, das im SdiÖnbrunner 
•Traeute abgetretene FiirAenduun NeufehmL 

II« an neuen Provinzen.: 
A. auf dem linken Rheiniiifer: 
t' I. nach den Beitimmungeii der am-^i&i&i 
Afai 1314 unter den verbündeten Mächten zu 
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Paris abgefchloirenen Tractate waren bis zur 
definitivefi Entfcheidung des Wiener Coo^flT«« 
die Länder zwiTchen dem Khein, der Maas, 
der . Mofel und der franzöGfchen Grenze voa 
Prea&en befetzt imd iÜr Rechnung der Alliir- 
ten verwaltet worden. Am i5ten Mai i^^iS 
hdrte dfe p^o^orifche Regierung auF, und 
PreuG^* €tbkk rermdge Aru a5< des Kon- 
grefs-Inüruments dte in nachltehender Grenze 
b^jnffeiien Länder mf 4em linken Rhdnufer: 
» ^^Diefe Grenze fängt am Rhein bei Bingen 
- \,an; yw de g^t de längs der Ni»he auf- 
« yyWärts bis :zum ZuTamimenfluis diefes FluÜses 

• y^mk der Glan, dann an der Glan bis zum 
lyOorfe Medart oberhalb Laut«recken; die 

• ,,Städte Kreutzenack und Weifenheim mit 

• yyihrcxn Gemarkungen gdföreki Preulsen ganz^ 

• '9,aber Lauterecken und leine Gemarkung 
„bleiben aufserhalb der preufsifchen Grenze» 
jjVon der Glan geht di^'e Graiz^ über Me« 
yydart, Merzweiicr, Lafagweiler, JNieder- und 
,>Ober*Fdckenbach ^ Sllenbach, Grenncbea«' 
9)bam» Ausweiier, Cronweiler, Miedierbram* 
Imbach) Bürbach. Boichweiler , Heubweiier, 



1 



, Jüäinbach und Rietsenberg bis su der Greitse 
,,des Kanton* Hermeskeil; obgedachte Orte 
„liegen üitierilälb der iHreKÜsifiBhea Qtexa^ 
fyvaad gekoren nebA ihren Gemarkungen 
„Preufsen. Von Rietseiiberg bi» sw Sa«? 
,,folgt die Deaiarkatio;atUme den Kantons* 
„gränzen folchergeßalti dafs die Kantone* 
ifHeimeskeil imd Gona lejOsteier jedoch 
„mit Ausnahme der auf dem linken Saar- 
. jjufer gelegenen Orte ^ gana bei Preiiisen 
„bleiben, während die Kantone Wadern, 
y^erzig und Saarburg au&er der preulai- 
„Gehen Grenze liegen. Von dem Punkte an, 
i,wo die Grenze des Kantons C<hiz, ober* 
i,halb Gomlingen, über die Saar geht, folgt 
„die Linie der Saar bis zu ihrem EinAuis 
„in die Mo£d; von da. geht iie an der Mo- 
„fel hinauf bis zum EinfluCs der Sure in die- 
y^elbe, dann an diefem letatem Fiulse bis 
. „zur Mündung der Our, und an der Our 
' „bis zu den Grenaen des ehemaligen Our- 
„thedepartements» Die Orte, durch welche 
„diefe FliÜse laufen, werden nirgends ge- 
„theiltt röndem gefadren neblt .ihren Gemar- 



1 

» 
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,,kuiigen der Macht, auf deren Gebiet der 
yigrölste Theü dMe£^ Orte liegt Die FlUbe 
9^bßj ixifofem £e die Grenze bilden ^.ge« 

_ ■ 

,,höreii den beiden Grenmacbtea gemein« 

nfcbafidiciu'' 

^,Im ehemabgen Ourthedepartement ge« 

,^ren. die \ßinf Kantcme St. Vith, Mekne- 
yfdjf Cronenburgy Schleiden und Eupen mi^ 
yyder 'viorlpniigeiide& l^itze des KMxtont Au* 
,,bel/liidlidi von Aachen, Preufrenf und die 
9, Grenze folgt der Grenze die Fes Kantons 
y^lcheigeft^lt, dais. eine Ton Süden nach 
^yNorden gezogene Linie beiagte Spitze des 
j^Antom Anbei durdifi^eidet, und fidi bis 

. V^an den Punkt» wo die drei ehemaligen De« 
„partements der Ourtlie, der Niedermaas 
»iUnd der Roer zulanDnenftolsaa, hinsiebt; 

. 9)Vpn diefem Punkt an foJgt die Grenze der 
„Linie, weläie diefe beidepi letitem Depar« 
»»tem<ept8 ücheidet, bis lie den Fluia Worm 
„(der fich in die Roer ergielst), erreicht» 
f^vmd dapn längs diefem Floise bis^sn dem 
»»Punkte» wo Ce neuerdings die Grenze dieler 
»»beiden Depattements berührt» folgt dielier 
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f^Gteme bis (lidltck vatt^HfllenAei^, wendet 

yficii von da nordwär^, läist Hillensberg bei 
yyPreu/sea, fchneicki den Kastob SkttfrÜ in 
y,zwei ungefähr gleiiilie Tbeile, To dais Sit- 
,,tard und Süftern Ihücs bleiben, und iMit 
,»üch To bis Ml ^ alte^holländifcbe Gebiet; 
,,dann fol^t üe der Grenze diel'es Gebiets 
,fbis.su dem Pmilijle, wo citefe des ebemali- 
„ge ofterreiciürche Fürftenthum Geldern bei 
^^firemonde beriäirte^ und läuft» fieb gegen . 
j^den ölllichen Punkt des hoUändifchen Ge- 
„biets, tturdfioh vfm Swahnen, wendend 9 £0 

' yvfort an dieiem Gebiete hin. £ndlich ftvist 
,,ßo, von dem öAHchen Punkte ausgehend, 
,,an fenen andern Tbeil deü hoUändildien 
„Gebiets, worin fich Venloo befindet, ohne 
,,jedoch diefe Stadt und ihr Gebiet^ einau- 
),rchlie&en» Von da bis zur alten Kblländi- 
y^fchen 'Grenae bei Mook, welches unterhalb ' 
yyGennep liegt, folgt üe dem Laufe, der Maas 

' ,,in einer fotchem Bntfemuog von dem re<A- 
y,ten Ufer, daia alle Orte^ die Ton dieiem - 
,,UFer nicht weiter als taufend rheinländifche 
«,Huthen entfernt find, nebfi ihren Gemar^ * 
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lykungen zam Königreich der Niederlande 
,ygehörmky wohlverAanden jedoch, dals in 
,,Hiiificlit. der Reaprositit diefist GnindfiitEee 
9,kem Punkt des Maasufers einen Theil des 
^^prenfirifehen Gebiets «umadie, das fich 
^ydielem Ufer nicht auf achthundert rhein- 
^ylSndifche Ruthen nähern darf. Von dem 
y^Pünkte» 'WO die oben befchriebene Linie 
lydie alte hoUändifche Grenze erreicht, bis 
y^an den Rheine bleibt diele Grenze im We» 
j)£»itlichen fa, me He im Jahr 1795 zwi- 
,yfchen Klere und Holland .geßanden hat. 
,ySie foU Ton der KommilEon unterfucht 
),werden, welche unverzüglich von den bei- 
laden ft^;ierungen eroännt werden wird, um 
lyzur genauen BeTümmung der Grenze To« 
,,wohl des Königreichs der Niederlande, als 
,yde$ Grolshenogtbnms Luxembuig, fo wie 
„üe in den Artikeln 66 und 68 bezeichnet 
,,Cnd, zu fclmiten. Oiefe Verfügung er« 
,,Areckt üch auf die Feßfetzung der Gren* 
„zen in den DÜlrikten Kyfwaerd, Lobith 
,)imd des ganzen Gebiets bis Kekerdoou 
,,Die Orte HuüTeni Malburg , der Limers 



' i,iiebß d«r Stadt SeVeuaer md Herr- 

„rchntt VVeel follen zum Königreich der 
fJSi^^]/aade geboren, und Se. preuGuTcfa« 
„Majeftät ieiften für Sich und alk iljre J^ach-t 
»Rommen und Nadhfolger auf immer Ver^ 
yysiclit darauf, -t- Die . pii^u&ifchen . Provin** 
9,zen auf beiden Rheinufem bia oberhalb 
„der Stadt Küln, welche- noch in dieTeoi i}e* 
„zirke mit begriffen ift (alDb lAit Ausnahme 
»,der Henogthümer Jülich, .Kleve utid. Q^l« 
,,dein, und des Fürltenthums Milrs), wer4en 
. ,,dttfi Namen. GroJTahersogthum Nieder* 
,,rheia führen, und Se. Majeßat den Titel 

4 

„davon annehmen« ^< 

2. Am 1. Juli 1^x6 erhielt Pren&en in Ge* 

» 

mMfsheit des PariTer ProtokoUa vom 5* Nbvbr. 
iSi », auch denjenigen Theil des ehemaligen 
Saarclc^partements, welcher noch unter orter- 
reichiich«>baienlfiher Verwaltung geblieben war, 
iiaiJienilich: die Kantone ^aarburg, Merzig, 
Wadem, Tholey und Ottwc^l^, die ReOe der 
Kantone Lebach, Gönz, Birkenfeld, jaaumhQl- 
der und Grumbach, letztem mit Awinahme 
der Oerter Efchenau und St« Julian; femer 
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des Kanton St* Wendel, mjt; Ausnahme der 
OrtTchaften Saal, Niederkirchen, Bubach, Mardi, 
Hof und OAerbnidMVy endlich die Ortfchaf-. 
teoi 5d\warzerden ) Keichweiler, Pfeffelbach^ 
Rathweilar} Burg liehtenb^ und Thal Lich- 
tenberg vom Kanton CttfeL Alles. diefes init 
Beziehung auf die im Art. 49* der Wiener 
Congreb «Akte fercgefetzten Beftumnungen, wo- 
yQU yva gleich das JSähere fehen werden. 

3« Endlich erhällt Preulsen auch die im 
aweiten Parifer Frieden (vom 20. Nov. i8i5) 
von Frankreich abgetretenen Ländertheile an 
der Saar und Morel« als: 

a) die im erAcA Parifer Frieden bei Frank- 
reich verbliebenen Kantone Saarbrücken 
und Ameval mit den Mairien Schwal- 
bach und Sellerbach des Kantons L,ebach 

Tom efaenudigen Saardepartement. 

b) von dem franzofiCchen Mofeldeparteiq'ent 
die Stadt und Feftuog Saarlouis. , nebft 
den innerhalb der preufsifchen Gränze 
liegenden Ortfcfaaßien der Kantone Saar- 

. louis, üeling und Sierk« 



4a - 

Von dem vormaligen Saardepartement hat 
aber PreuiseB, remögp der Wiener Goiigre&-» 
Acte Art. 49* ^ des Parifer Protokolls 

Yom 3. November ißiSy einen Landesftricb y<m 
6g,ooo Einwohnern an folgende deutfche Für- 
Ken abgetreten: 

t 

a) an Sach£en*Gobuif[ einen nnabhan||i^^ 

Territorial-Bezirk von ao,ooo Einwoiinern^ 
vnd zwar namentlich: die Kantone Baum« 
holder und Grumbach, mit Ausnahme 
* weniger Ortfchaften, dann Theile der 
Kantone 5t. ^ Wendel) CuTei, Ottweüer 
und Tholey; 
h) an Oldenburg ebenfalls einen unabhaiH 
gigen Territorial-Bezirk von 20,000 Eiu- 
wohnern, nämlich: den grölsten Theil des 
. Kantons Herltein, den Kanton Birken-- 
feld und einige OrtTchaften der Kantone 
Hermeskeily St* Wendel und Baumliolder« 
c) an HefTen- Homburg einen unabhängig 
gen Territorial-Bezirk von 10,000 Einwoh* 
'nem, namentlich: den Kanton MÄÜTen* 
heim und vier Orticfaaften des Kantons 
Grumbach; 



* 
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'd}iii M eddeidmrg Aa^ditk ^en .^nab« 
* Mngigen Teqntoiial-BeBink von. lo^ooö 

Einwohnern, worüber aber PreuTsen mit 
> den Groliiiienog euum Ahfindmiyyeiw 
trag geTchlaiFffii hat; 

e) an den Grafen von Pappeaheim einen 
Berirk mit goM EInwolmtaiy welcher fm-^ 
ter preuDuTcher Souyeränetät bleiben Tollte, 
wovon aber ihr Graf nicht Befitz ergrifiv 
: da. er deJ^haib (oit Preuben gleichfalls ei- 
; .nen Abfindungsyertrag geC^oITen hat* 

• B. Anf dem re^shten Rheinufer und 
in andern Gegenden Deutiphlaads: 

I« das Herzogthum Berg mit Sroich-Stjr- 

rum, Homburg, Gimborn- j\eußadt und Wü- 
denhurgy welche ' Vormals Beftandtheile des 

Grofsherzogthums Berg waren, und von Preu- 

isen in Folge der Schlüüs- Akte des Wiener 
Congrelles, am i5t^n Juli x8x£> m Belitz ge* 
aommea worden. ' 

a« Die Tormals öraniTchen Befitsungen Sie-* 
gen, Diilenburg, - Hadamar, BeilAein und Dietz, 
welche aber Preufsen mit Ausnahme des Für» 
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AfftttAim» Siegen, und dtHs DäUnbm^dieii 
Aen^ter .JQurhtob .und Nemenkin^ea an das 
Kcraoigtliuiii MaOgu abgetrftt^u . hat ; . 

• 3« die . Herrfchaft Wefterburg; und den 
vormals Bergifchen Antheil: der Herrfchafit Scha- 
deck und des Amtes Runkel. Auch diefe 
Ländertheile .hat Preuben an das Heraogthum 

Naflau abgetreten, und dafür folgende nanaui- 
fcbe GebietstheSe . erhall^; . 

a) die Aemter Hammerüem und Linz, dann 

• vom Amte Vallendar die Gemeinden: 
j .Vallendar^ Gladbadi, Heimbach^ Wttb, 

Sayn, Mühlhofen, Weitersberg, Nieder* 
Werth und Mallendar, und vom Amte Eh* 



renbreitliein die Gemeinden Ehrenbreit- 
ßein, Arzheim, Niederberg, Urbar, Im* 
' mendorf, Neudorf, Arenbergi Horchheim 

und Pfafiendorf : 

9 • 

$ < 

b) die Graffchaft Sayn - Altenkirchen und 
von der Graffchaft Sayn-Hachenburg d^s 

Amt Schünftein und das Kirchrpiel Hamm; 

c) die Aemter Neuwied und Heddesdorf 
des Fi^^n von Neuvrfedy und die Aem- 




ter Alt^nwied, Dierdorf und Neaeibiirg 

des Fürüen von Wied -Runkel; 

d) die Aemter Hohenl'oims , jBraunfel« und 
GreifiniAein der Fürften Toa' Solms - 
Braunfels und HohenTolms; 

e) das Amt Atzbach, welches zwiTchen Gie- 
-Isaa und Wetdar Hegt; . 

4* die Stadt Weular, welche zuletzt eünBe-» 

liandtheil des Grolsherzogthums Frankfurt war. 

Von Hellen -Darmßadt erhielt Preufsen, 
theils vermöge der 8chlu&-Akte dee Wienec 
CongreiTes , theib nach Verträgen mit Darin- 
Asdt vom lOten Juni rgi^ tmd vom SdUtffa Juni 
z8x6y das Herzogthum Weitphalen und die 
GrafTchaften WittgenAein - WittgenAeiA und 
.WittgenAein-Berlebuig, 

6. Den gröisten Theil de» Fulda -Dejparte« 
mentS) das ein Beliandtheil des Grofsherzog* 
tboms Frankfurt tm, wovon aber Preulacft 
nichts behielt, indem es die Bezirke Dembaclt 
imd Gejia an Saehfen- Weimar abtrat^ und -die 
übrigen Theile vermöge eines am i6ten Octo«^ 
ber €8i5 mit K^iMTen geGchloffeneii Vertrag 
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gegen folgende kurbeOUche £dGitziin^|ea ver«* 
tanTchte: 

a) die niedere Orafilefaaß; KatseneHenBogen, 
welche i^raiüieii Yvieder an das Heizog- 
tham JN[al£au abtxat: / 

h) die Aemter Vach, Frauenfee und Vol- 
kershaiifen, nebü einem TtteiV dbs Amtes 
Friedewald und.der Vogtei Kreuuberg, 
woiiiitPtett&mSachreii^Weiniar betjieiite; 

c) die Herrfehaft PMe und: <K<^/ Aemter 
. Ucht^ Aiit^urg^ JB^Kide^becg 1U4 Letten» 

. Gleichen mit deipi dazu gej^o^ig^n Perti- 

das AUea wieder HamHp^r 

at^getretea wui:def. • . I ; • . 

7« Von Hannöyer foUte Preulsen nach dem 
sgfiien Art. der Schlufs- Akte de» iW^fener Oon« 
grelles erhalten: 4eii Th^ des Herzogthums 
Xiauenburg und di^ . LiineburgiTohen . Aemteiv 
wdche. auf diar rechten Sste der Elbe liegen^ 
.dann- die Aepnter iUötze» -flbingerode und üer * 
ckeberg, und die Dörfer Gänfeteich und Rü« 
digershagip» . Aber di^les. wurde l|lreh d^ 
^wiCchen Preulsen und jHannover am 23» Sep- 
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tember i8i5 gefchloflenen Staats vertrag dahin 
abgeändert, dais Preuisen nur folgende Ge- 
biets theiie von Hannover erhielt: * 

a) da« in der Akmark enkJavirte-Amt Klotne; 

b) jdie im Fürfteitfhiim Eichafeld eiugeTchloa» 
fenen Dörfer Rüdiger&hagen und Gänfe- 
teicfa; 

c) 4^ im Kegierimgsbeziske Münüer liiew 
• gende Amt Reckebeog; ' 

id) den aof dem reofaten Elbufisr gelegenen 
Theil des Herzogthums Lauenburg, mit 
' Amnahma - des Antat J^feuhana und der 
auf demfelbea Ufer gelegenen löinabur- 
gifchen Döifer« .* • • • 
! Die unter a^ hj u^ii c aagaßUirtenl^äader- 
theile beliielt Preufaen , aber das Herzogthum 
Lauenbni^ benutate eS' Mir Ausglesdumg mit 
Dänemark. Schweden batte nämlir.b daa Her- 
zogthum Pommern und FUrfienthum Bügen, ge- 
gtn Norw^eOf der Krome Dänemark einairäu- 
men verfprocbeUi in dem zu Kiel am 14. Juni 
1814 gerchloflbnen Frieden. In der Felge aber 
erwarb F^eulaen durch Verträge, welche es mit 
Dänemark am und mit Schweden am 



— 48 - 

ytea Juni i8i5 zu Wien 'fchlols, diefe Provin- 
sea «id nahm im October ißiS Befitz davon. 
Da|;egen trat Preul»en an Dänemark, jedoch 
.efft am. STfien JTnli i$x6, den von Hannover 
emorbenen Theil des Heczogthuma Lauenburg 
ab, und verpflichtete fich zugleich, an Däne- 
mark 600,000 fchwedifche fiankthaler, welche 
Schweden diefer Krone ichuldig war, zu be- 
zahlen, und autserdem an Schweden, nach 
Veriauf von 15 Jahren, 1,700,000 Thaler zu 
entricbten, und inzwifclien zu verzinfen, 

8* Von dem Kön^;rache finchfan kamen, 
in Eolge des 5ten Arükela der Schluls-Acte 
des Wiener Gongrefles und des.FraedensTchltts** 

■ 

Iba vom i8ten Mai 2^x5, mehr, als zwei Flinf- 
diefle der VolksmeDge und ungefälir die Hälfte 
des Hiidienmhi^lts an/ Preuisen, ivroAron die 
Grenzlinie f olgenderma Isen belUmmt wurde: 
^yDiefeUnie wird ron der bdhmifohen Gtenso 
^lanheben, bei Wiefis. an der. Gegend von 
„Seidenberg, indem üe daTelbil dem Fl ufs- 
y^bette des Baches Wittich bis zu feinem 
^,£in£uire in die ^eÜTe. folgt. Von Meiile 
„wird fie fich an den Eigenfchen Kreis weo» 

«den, 
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,ideii, indem fie swifchen Tauchritz, das m 
„Prenfsen kommt, und Beitfchaff, das 6ach- 
^yfen bebälty durchgeht; fodann wird £e der 
^yHOrdlichen . Grenze des Eigenfchen Kifilfis 
^yfolgen, hk m dem Winkel zwifchen Pauls- 
'9,dorf und Ober-6ohland; von da wird üe 
9,weiter gehen bis snr Grenze, welche den 
,iGörlitzer Kreis von dem JS^utzeoer Kreiie 
„trennt, To dals Ober-, Mittel- und Nieder-' 
^ohiand, Obtilch und Hadewitz bei Sach- 
,,fen verbleiben. Die greise Poltftrafse zvvi- 
yyibhen Görlitz und Bautzen wird» bis an die 
^^Grenze der beiden genannten Kreife, Preu- 
,,isirch feyn. Sodann wird die Linie der 
^^Grenze des Kreifes folgen bis Dubrauive, 
„hierauf fidi über die Hohen zur Rech^ten 
,,des Lobauer Wallers ziehen, To dals dieTer 
„Bach mit feinen beiden Ufern und den 
,,danm gelegenen Ortfchaften bis Neudorf, 
„mit Einfchlufs diefes Dorfes felbft, bei §acli- 
^Cbo yerbleiben*^* 

„Diele Linie wendet lieh hierauf über 
„die Spree und das Scfawarswalfer; liska, 
f^Heimadocf» Ketten und SoLcbdorf werden 

[ 4 ] 



yipreu&ifGli. Von der fchwaneD £Iiler bei 
„Solchdorf wird man eine gerade Linie aie* 
^yhen bis zur Gveme der Hflirfchaft KiHrngh^ 
,ibrück bei Grols - Gräbchen. DieTe Herr- 
9,fchaft verbleibt bei Sachfen, und die Linie 
iffolgt der nördlichen Grenze diefer Herr« 
y^fchait bis zur Grenze des Amtes Grofsen« 
yyhajm^ in der Gegend von Ortrand* Or* 
y^trand und die Straüse von dieCem Orte über 
^Mensdorf , Stolsenhayn und Gröbein nach 
ifMüiilberg mit allen Ortfchafteni durch wel- 
sche diefe Strabe geht, gelangen dergeßalt 
,,an Preu&en^ jialk kein Theil der genannten 
yy^tral&e aulsefhalb des preuisiTchen Gebiets 
y^bleibt. Von GrÖbeln an wird die Grenze 
y^is zur Elbe bei Fichtenberg gezogen wer« 
,,den, und der det^ Amtes Mühlberg folgen. 
yyFichtenberg wird preuCuGch.*^ 

yyVon der Elbe bis zur Grenze des Stiftes 
yyMerfeburg wird die Linie auf die Weife 
9,befiimmt werden, dab die Aemter Torgau, 
,,Eilenburg und Delitzfch preulsifch werden, 
„die Aemter Ofchats, Wunen nnd Leipzig 
y^hingegen bei 5achfen yerbleiben« Die la- 
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Miiieiritd denGmieii diefiir Acniterfi>Ig^. 

„indem fie jedoch einige Enklaven und lial- 
^he Enklaren abfiduieidec. Die Strabe von 
yyMüUberg nach . Eilenburg wird ganz auf 
i^preubilehieni Gebiete feyn. Von Podelwits, 
yyWalches sa dem Amt» Xjeipzig gehört und 
9)bei Sachfen verbleibt, bis nach Ejtra, wel« 
fachet dielem ebenfada rerbleibti wird die 
„Idnie das Stift MerFeburg dergeftalt diirch- 
„tbhneideDi dait BreitenfeM, Hänichen, Gr oia^ 
yyund Klein • Dölzig I Mark - Hanftadt und 
,,Knaiit-Nautodorf bei Sachfen vorhleiben, 
i)diU[Ctf;ea McKlelwita^ Skeudiu» Klein *Libe- 
y^Uy Ah«Ban(ädt, Schköhlen und Werichen 
flau Preulsen Men.^^ 

),Von da wird die Linie das Amt Pe« 
iwiTchen dem Flolagraben und der 
* ,,weii«en Elüer durchfchiieiden« Der erllere 
yyWird von dem Punkte an, wo er fich un» 
i,terhatt> der ^tadt GroITeni die zu dem 
,,Aa|te Heinaburg gehurt, von der weiüsen 
„Elfter trennt, bis zu dem Punkte, wo er 
„ßch unterhalb der Stadt Merfeburg mit der 
„Saale vereinlgti in ÜNoem ganzen I«au£e 



' ^f^wifchen liefen beiden Städten ' und mit 

. jyiViaen beiden Ufern zu dem preufsifcben 
y^Gebiete gehören. Von da« wo die Grense 
y,an die des Stiftes Zeitz liuist, wird üe die- 
,,('er' Policen bis m der Altenburgifdien Grenze 
' y,bei Luckau« — Die Grenzen des X^eufUd« 
„ter Kreü'es, der ganz an Preulsen übergeht, 
y^bieiben unrerändert. ~ Die Voigtläodifchen 
Enklaven im Reulsifchen, nämlich Gefäll, 
9,Blintendorf, 8pareiiberg und Blankeoberg, 
y,Iiud in dem Antheiie Preu£>ens mit be- 
„grifitsn.**- 

iJiefen BeAimmungen zufolge bat alfo 
Prpußen nacfaftehende Ländertheile des KOnig- 
reichs 6achiea erhalten :- 

^ A. von den Heben Kreifen der alten Erb-; 

• • • 

lande:' 

a) den ganzen Wittenbergifchen oder Kur- 
kreis; ' ' 

^ ' h) den ganzen Thüring^chen Kreis mit 
den MansFeldifcheny bei Sachfen Teiblie* 
benen Parzellen; - 

c) den ganzen NeuJftädtifchen Kreis; 

d) vom Meisnm: Kwle die Aemter Senf- 



üiyiiizea by 



t 

• MAergf FinOeiwalde und Toigra gaas, 

dann Theile der Aemter Muhlberg und 
OfofiMBhayn; 
•} vom Leipziger Kreife die Aemter De- 
StsMi, Eaenburg;, Düben md Zörbig, 
nebü allen in dielen Aemtem eingefchloft- 
fenen Ortfchaften; dann einen 
Ttieii des Abu* P^fMi; 
f ) vom voigtländifchen Kreifii die in dem 
Gebiete <ler FUrAen von Heul» liegenden 
Oerter, als: Gefäll, BIiiitendorf| sparen« 
. . ' berg und Bknikenbeig; 

B. von den mit den alten £rblanden verei« 
nigten Lenden;:'- 

a) daa Hochltifi; Naueibuig- Zeitz» mit Aus- 
. ' nähme der im Amtr Sorna' enkkfirten 

Orte; 

b) von dem HocliüiFte Merfebitrg die Aem« 
ter Merleburg und LancUttde gltta^ dann 
ungefähr die Hälfte von dem! Amte 

* ScUcendia, nndf fon dem Amte Dützen; 
' C. von den Nebenlanden : 

a) die Niederlaufitz gans; 

* h) fon der4)bcriaiifiti ungefähr |» nament» 
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. UA die Herrfehaftoa H oy grwrga ith , Mos- 
kau uud Seideoberg, die 6iädte Görlitz, 
Laitbau^ Wittichenau, RuhUiid, Marklifla, 
Wigand&thal« Goidemraum, AeicheDbach^ 
' Bothejfiboirg, Halbaa und Schddberg, den 
Xbge&attnten Quaiakjreia, u* L ww 
• c) das Fürftenthum Querfurth; 

d; deo Amheil an der GralTchaft Haimebeis; 
D. voa den Landen der Dynallen oder 

.Herreo, iiber vdche der. Köllig ,?im Sacfaiea 

-di^-* Landeshoheit hat: • ; . 

a) die Herrfchaftan BMtb und Sbonea* 
-..) Walde der Gcafen Yoa:&>liiu; . 

b) die Graifchaften StoUbeig^^SfedQberg ulod 

c- «■ .€) .daa. Amt Walter- Nienburg des Herzogs 

von Anhalt Deilau; 
•i • d)' die Aemter Kelbra und Heringen, wel- 
. o ,fibeSchmi»b«rg-*Riido|,aadt auft StoUberg« 
n i/, TiQsla gemeinfchaftlich beiitzt. 

Pas r^chfifiOie J^anafeU, die Aemter 
BaiLy und Gommern, und der ia/cbiUche An- 
üieil an der Gamarbfchaft Treffurt und Vogt ei 

weifte ^ph£aa. in.. jäbr.idQ^ % den 
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KottlmflWr Kras an das Küoigreioli We^halen 
abgetreteo l)3tte. 

Von diefen Provinzen, welche nun das Her- 
xogthiuD Saehfen hüden, liat Preulkeii an den 
Crolslierzog von Saehfen- Weimar, in Folge 
der Schlüb-Akte des Wiener Congre0es, Ar- 
tikel ^ bis 39|. Und der su Wien am i. Juni 
^ißiSj und zu Paris am ^a^ilen September 18^5 
gefchloflenen Veitnige, nachßehende Länder- 
theüe abgetreten: 

a) den Neuftadter Kreis, mit Ausnahme des« 
jenigen Theils^ welcher üch weltlich und 
Iiidlich einer Linie befindet, die den 
gedachten Kreis, nach einer in den be- 
sagten Verträgen näher beßimmten Bich- 
tung durchfchneidet; 

b) das Amt Tautenburg, mit Ausnahme der 
Orte: Droizen, Gorfchen, Wethaburg, 

iWatterfdieid und MoUfehüti, die abge- 

Ipndert liegen; 
e) Die äeutlkhordens-Gommenden Zwätzen, 

Lehden and Liebßädt, die im Weimar- 

fchen Qebiete enklavirt ünd; 
d) LacUädt in dem Aoite Nanmbttiig; Dam« 



ftadt in dem Amte Pfoita; Wittenrode^ 
Niedertrebra , Oberrenlieii , Nfmcdoi^ 
Hüdersdorf, EUerslebea) Kleui-Neahau« 
fen, Orlishaufen, Roda und Efsleben in 
dem Amte Eckartiberga; WiUetAidt in 
dem Amte Wendelliein, imd lüranickbom 
•In dem Amte Weüsenfee. 

10. Das Fürllenthum Corvey, welches im 
Jahr i8oa für Oranien lakularifirti imd fpätec 
ein Beltandtheü des Königreichs Weltphalen 
wurde. Daflelbe hat Preu&en mit feinen übri- 
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